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VORWORT 

 

Dieses Mal eine Premiere: Ich als stellvertretender Redakteur der Starfleet-Gazette, Ensign Rosen-

blatt, darf das Vorwort  verfassen, da sich LtCmdr  Reod auf einer 3-monatigen Forschungsreise in 

den Beta-Quadranten befindet. Als Neuerung dürfen wir die Einführung der Out-of-Charakter-Rubrik 

vermelden, in der wir Interessantes und Wissenswertes für das Rollenspiel zeigen. 

Ich wünsche daher wieder allen viel Spaß und Freude beim Lesen der Gazette! 

― Ens Herschel Rosenblatt, stellv. Chefredakteur 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 

 

    WELLNESS-Urlaub auf Trisha Prime 

 

Kennenlern-Special: 

- 1 Woche mit All Inclusive Superior 

- Gala Dinner  

- Active-Spa-Programm 

 

>>>>> Buchbar unter TrisPr@office.galaxis <<<<< 
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AKTUELLES DER FLOTTE UND QUADRANTEN 

„EINE WIEDERWAHL SCHLIEßE ICH AUS“ 

Erde/Paris ■■■■  Die Spekulationen um die politische Zukunft von Föderationspräsident Luvol Lima sind 
zu Ende. Der Trill erklärte in der Eröffnungsrede des jährlichen Benefizgala-Abends zugunsten kran-

ker Kinder, dass er nicht für eine dritte Amtszeit kandidieren werde. „Ich habe lange mit meiner Frau, 

meinen Kindern, Freunden und Beratern gesprochen und bin am Ende zu dem Entschluss gekommen, 

dass man gehen sollte, wenn es am schönsten ist“, so der 59-Jährige. „Ich schaue auf eine lange und 

erfolgreiche Karriere als Politiker zurück; das über viele Jahre geschenkte große Vertrauen vieler Bür-

gerinnen und Bürger hat mir stets Kraft und Hoffnung gegeben und dafür bin ich dankbar. Aber jetzt 

wird es Zeit für mich, Platz zu machen und anderen eine Chance zu geben.“ 

Damit war klar Frederik Stephanus gemeint, Limas politischen Ziehsohn und enger Vertrauter, der 

schon lange ehrgeizige Ziele verfolgt. Der Präsident wurde mit stehenden Ovationen von den Anwe-

senden vom Pult verabschiedet und der direkt danach sprechende Stephanus dankte ihm für „viele 
Jahre treuer und aufrichtiger Dienste für die Bürgerinnen und Bürger der Föderation.“ Er nutzt zu-

dem die Gelegenheit und kündigte im gleichen Atemzug an, Lima beerben und in dessen Fußstapfen 

treten zu wollen: „Die Föderation braucht Stabilität und Kontinuität in einer Zeit der Herausforde-

rungen. Ich werde den eingeschlagenen Kurs konsequent beibehalten und die Arbeit fortsetzen“, 

bekräftigte der auf dem Mars geborene Mensch vor den geladenen Gästen. In den nächsten Wo-

chen, mit Beginn des offiziellen Wahlkampfes, würden sein Team und er mehr Details zu den Regie-

rungsplänen bekannt geben. Genau wie die Stimmung im Festsaal des Pariser Opernhauses ent-

spannt bliebt, reagierten Anhänger und Kritiker gelassen auf die Ereignisse des Abends, machten 

doch seit Monaten schon Gerüchte über das Karriereende von Luval Lima die Runde in und außer-

halb Paris.  Während gerade ältere Unterstützer es als das Ende einer Ära bezeichneten, freuten sich 
viele Jüngere über einen Generationswechsel und „frischen Wind“ in der föderalen Politik. Anders 

sahen dies gewohnheitsgemäß Oppositionspolitiker und Gegner der konservativen Regierung. 

Von einer Mogelpackung sprach der tellaritische Abgeordnete Tzint: „Es wird die gleiche einfallslose 

Politik folgen, nur mit neuem Antlitz.“ 

In die gleiche Kerbe schlug einige Stunden später auch T’Lali, die Spitzenkandidatin der reformorien-

tierten Fraktion: „Echter Wandel und Fortschritt kann nur durch einen Austausch der Regierung ge-

lingen. Die Fortsetzung der alten Politik kann nichts Neues hervorbringen.“ Die Reform-Partei habe 

ein umfangreiches Wahl- und Regierungsprogramm erarbeitet, dass die lange vernachlässigten Be-

reiche der föderalen Integrationskultur und Friedenwahrung besonders abdeckt. Die deltanische 

Wirtschaftsministerin Miara lobte am nächsten Tag Stephanus‘ Kandidatur ausdrücklich und rief die 
Opposition auf, „der Realität ins Auge zu blicken und von den utopischen Wahnsinnszielen endlich 

Abstand zu gewinnen.“ Ein radikaler Stilwechsel schade der Glaubwürdigkeit der Föderation und 

verunsichere die Verbündeten unnötig. [WS] 

 

Anzeige 

 

Die Purplewater Corporation sucht erfahrenes Sicherheitspersonal für  
einen nicht alltäglichen Job! 
 

Sie sind Ex-Militär oder Ex-Offizier der Sternenflotte? – Wir bieten Höchstgehälter 

und nicht alltägliche Bonus-Zahlungen! 

Sie fühlen sich angesprochen? – Dann schicken Sie Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen an RobRoy@purplewater.com. 
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VERMISCHTES 
 

STÜHLERÜCKEN IM SRI 

 Erde/SRI ■■■■  Nach einigem Hin 

und Her konnte VAdm Phyro, 

Leiter des SRI, endlich seinen 

Stellvertreter vorstellen: Es ist 

LtCmdr Galilay. Der Vulkanier 

konnte sich gegen starke Kon-
kurrenz durchsetzen. 

Wir wünschen viel Erfolg in 

dieser verantwortungsvollen 

Position! 

Wie wir auch erfuhren, wurde der Posten des 

DoSD-Leiters ebenfalls neu ausgeschrieben. 
Man darf gespannt sein, wer das Rennen um  

diesen prestigeträchtigen Posten macht. [MR] 

ERKUNDUNG DES BETA-QUADRANTEN 

Beta-Quadrant ■■■■  Wie uns seitens des Flotten-

kommandos mitgeteilt wurde, ist die USS Sho-

gun mit einer dreimonatigen Erkundungsmis-

sion in den Beta-Quadranten entsandt wor-

den. Diese Mission wurde durch die Entde-

ckung eines stabilen Wurmloches im Subsek-

tor Echo möglich. Wir warten gespannt, was 

uns die Crew der USS Shogun bei ihrer Rück-

kehr berichten wird. [MR] 

STATUS VON CPT. TARSIS UNGEWISS 

Romulus ■■■■  Keinerlei Neuigkeiten 
im Fall Tarsis:  Der Sternenflot-

tencaptain wird nach wie vor 

durch die romulanischen Regie-

rung festgehalten; die ganze 

Angelegenheit ist seitens des 

Flottenkommandos immer noch 

als Streng geheim eingestuft. 

Welche Schritte das Flotten-

kommando oder JAG-Corps unternehmen 

werden, ist unbekannt. 
 

Jedoch konnten wir mittels Unterstützung des 

„Klingon Warriors“ ein Interview mit dem 

romulanischen Chefankläger führen, welches 

wir abdrucken. [MR] 

HEKTIK NAHE DER RNZ  

Romulanische Neutrale Zone ■■■■  Laut letzten 

Berichten der Abteilung N-5 des Flottenkom-

mandos (Horchposten Neutrale Zone) sind 

verstärkte Flotten- und Truppenbewegungen 

sowie hektische Subraumkommunikation der 

Romulaner zu verzeichnen. 
VAdm G. W. Rol'gar, der Leiter des N-5-Büros, 

versicherte uns daraufhin: „Das hat nichts zu 

bedeuten. Die Romulaner testen nur wieder 

unsere Anlagen.“ [HR] 

NEBELKERZEN IM FLOTTENKOMMANDO  

USS Calypso ■■■■  Mit großer Verwunderung und 

Verwirrung seitens der Redaktion wurden 

widersprüchliche Berichte des Flottenkom-

mandos und der USS Calypso vernommen. 

Das Flottenkommando teilte uns mit, dass es 

keine wie auch immer gearteten Gefahren für 

den föderalen Raum gäbe, jedoch wurden uns 
Daten zugespielt, die seltsame Flugrouten der 

USS Calypso zeigen und Aufzeichnungen in-

tensiver Subraumkommunikationen, worin 

von nicht näher beschriebenen Feinden die 

Sprache ist. Wir fragen, ob dies mit den erst 

kürzlich gemeldeten ungewöhnlichen Vor-

kommnissen im romulanischen Raum zusam-

men hängen kann. [MR] 

 

 

  

Neu im SRI-Kommando: 
LtCmdr Pascal Galilay 

Captain Tarsis: 
Bereits auf dem Weg 
zum Schafott? 
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INTERVIEW 

INTERVIEW MIT DEM ROMULANISCHEN CHEFANKLÄGER TREL’KOR 

Wir konnten, durch Vermittlung unseres befreundeten Blattes „Klingon Warriors“ ein Interview mit 
dem Chefankläger des romulanischen Imperiums bezüglich Captain Tarsis erreichen.  

Chefankläger Trel’Kor, wir bedanken uns für die Bereitschaft zu diesem Gespräch und fragen als  
Erstes: Wie geht es Captain Tarsis? 
Das romulanische Imperium ist immer bemüht, gute Verbindungen zur Föderation und der Presse zu 

haben. Zu Ihrer Frage kann ich nur sagen: Mister Tarsis befindet sich an einem nicht näher genannten 

Ort und wird, wie es sich für seinen Rang gehört, fair und zuvorkommend behandelt. 

Wieso wurde es Captain Tarsis nicht gestattet, an diesem Gespräch teilzunehmen, um seine Sicht 
der Dinge einbringen? 
Nun dies war eigentlich geplant, jedoch bat sein Pflichtverteidiger Commander Ti’phol, dies zu unter-

lassen, damit er sich mit seinem Mandanten und dem umfangreichen Fall besser beschäftigen kann. 

Dies führt uns zu einer der Hauptfragen: Was wird Captain Tarsis eigentlich genau vorgeworfen? 
Das ist ganz einfach zu beantworten: Ihm wird erstens der Diebstahl eines wichtigen romulanischen  

Forschungsgerätes vorgeworfen, die Zerstörung und brutale Ermordung der Besatzung eines Bird of 
Prey, widersprüchliche Angaben über den Verbleib wichtiger Dokumente und leider auch der Tod 

zweier romulanischer Soldaten. Das alles hat  IHR Captain Tarsis zu verantworten! 

Diese Anschuldigungen sind äußerst schwer, daher fragen wir: Wo sind die stichhaltigen Beweise 
dafür? Wie wir bereits mehrmals erklärten, kann man ohne Beweise viel behaupten. 
Es ist typisch, zuerst daran zu denken, dass wir Romulaner uns hier falsch verhalten, jedoch frage ich 

genauso scharf zurück: Wenn nur geringste Zweifel an unseren Angaben bestehen würden, warum 

hat dann Ihr Flottenkommando keinen Vertreter Ihres so berühmten JAG-Corps geschickt und unsere 

Angaben geprüft? 

Ihre Antwort beantwortet nicht die Frage nach den Beweisen. 
Die Beweise werden in dem anstehenden Gerichtsverfahren dargelegt. 
Wäre es nicht ein Zeichen des guten Willens gewesen und auch von Ihrer Seite ein deutliches Sig-
nal, den Prozess gegen Captain Tarsis z.B. nach Qo'noS zu verlegen? Denn die getötete Besatzung 
des Bird of Prey war doch klingonisch. 
Wir denken, dass der Diebstahl eines höchst geheimen Forschungsprojektes, welches, wenn es in 

falsche Hände gelangt, zu weitaus größerem Schaden führen kann, als ein paar getötete Klingonen. 

Diese Ansicht werden wir sicher unserem befreundeten Blatt dem „Klingon Warrior“ mitteilen. 
Was und wo sie etwas mitteilen, ist für mich nicht von Belang. Ihre ganze Interview-Taktik zeigt doch 

nur eines: Den deutlichen Einfluss Ihres Chefredakteurs  und eine völlige Missachtung unserer Offen-

heit und Fairness. 

Mein Chefredakteur hat nichts mit diesem Fall zu tun; wir berichten fair und unvoreingenommen. 
Wenden wir uns doch wieder Captain Tarsis und seinen Chancen im kommenden Prozess zu. 
Captain Tarsis wird einen fairen Prozess erhalten. Wie das Urteil lautet, kann ich Ihnen natürlich nicht 

sagen, aber nach der erdrückenden Beweislage rechne ich stark mit einem dauerhaften Aufenthalt 

auf einem romulanischen Straf-Bergbau-Planeten, und damit ist dieses Gespräch für mich beendet. 

Wir bedanken uns für dieses Gespräch und hoffen, dass Sie sich als Chefankläger bewusst sind, 
dass Urteile immer „Im Zweifel für den Angeklagten“ gesprochen werden sollten. 
Ich danke für diese Lehrstunde in aufgepeitschtem und einseitigem Journalismus Ihres Blattes und 

denke, man sollte den Richtern und Anwälten das Urteil überlassen und nicht Ihrer Hetzkampagne. 

 

– Das Gespräch führte Ens Herschel Rosenblatt. 
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VON DER FLOTTE FÜR DIE FLOTTE 

FRAG DR.CARVEN! 

In meinen kommenden Kolumnen möchte ich mich mit einem Thema beschäftigen, 

welches vielleicht jede Frau und sicher auch einige Männer kennen. 

Sie stehen morgens nach dem Duschen unbekleidet vor dem Spiegel und begutach-

ten Ihren Körper: Ein Fettpölsterchen am Bauch zu viel, die Nase zu groß, der Busen 

zu klein und die Oberschenkel voller Orangenhaut. Probleme, mit denen sich viele Frauen auch heut-

zutage noch herumschlagen. Doch es gibt Mittel und Wege, sich dieser unschönen Makel zu entledi-

gen. 

Im Folgenden möchte ich Ihnen die Möglichkeiten der kosmetischen Chirurgie aufzeigen.  

 

1. Liposuktion – Fettabsaugen 

Techniker haben Geräte entwickelt, mit denen man das Fett, z.B. am Bauch, durch kleine Schnitte in 

der Haut problemlos und schnell absaugen kann. Das  Gerät ähnelt in seiner Funktion einem Hy-

pospray, mit dem man z.B. auch Blut abnehmen kann. Es hat an seinem vorderen Ende eine Kanüle 

mit ca. 2 mm Durchmesser. Das Gerät erkennt mit Hilfe des Computers die maximale Menge, die 

abgesaugt werden darf. Der Eingriff dauert etwa 10 Minuten und die kleinen Einschnitte können 

problemlos mit einem Dermalregenerator verschlossen werden. 

Prinzipiell ist es möglich, überall am Körper überschüssiges Fett abzusaugen. Besonders beliebt ist 

der Eingriff am Bauch (sowohl bei Frauen als auch bei Männern), an den Oberarmen (bei Frauen) und 

an den Oberschenkeln (hier auch vornehmlich bei Frauen). 

Dieser Eingriff wird nur in speziellen Schönheitskliniken angeboten. Es empfiehlt sich, vorher mit 

einem Arzt und einem Counselor Alternativen zum operativen Eingriff zu besprechen.  

Um ungeliebte Fettpolster zu vermeiden, achten Sie bitte auf eine ausgewogene, fett- und kohlen-

hydratarme Nahrung und ausreichend Bewegung. 

 

2. Mammaaugmentation (Brustvergrößerung ) 

Es gibt zwei Möglichkeiten, Brüste zu vergrößern: 

a) Implantate 

Die Schönheitskliniken der Föderation verwenden Implantate aus dünnem, ge-

webefreundlichem Silikon, gefüllt mit für den Körper unschädlicher Kochsalzlö-

sung in einer leichten Gelkonsistenz. Sie fühlen sich absolut echt an und das Risi-

ko eines Schadens an den Implantaten ist äußerst gering. 
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Beim operativen Eingriff vollzieht der Arzt einen Schnitt unterhalb der Brust und 

platziert das Implantat vorsichtig unter der Haut. Die Wunde wird mit dem Der-

malregenerator verschlossen. 

b) Eigenfett 

Viele Frauen nutzen das Fett, welches ihnen bei der Liposuktion entfernt wurde, 

um ihre Brüste zu vergrößern. Beide Eingriffe können nacheinander durchgeführt 

werden. Hierbei wird das Fett mit einer dünnen Kanüle unter die Haut der Brust 

gedrückt und mit der Hand in Form gebracht.  Da es sich um körpereigenes Fett 

handelt, ist die Abstoßungsgefahr gleich null. Bei Fremdfett oder replizierten 

Fettzellen werden diese an den Empfängerkörper angepasst. 

Nach jeder Brustvergrößerung ist darauf zu achten, dass die Haut an den entsprechenden 

Stellen in der ersten Zeit nach der OP besonders gepflegt wird, um Dehnungsstreifen zu ver-

meiden. Hierfür empfehle ich Trockenmassagen mit einem Sisalhandschuh und die Benut-

zung eines reichhaltigen Körperöls. 

 

3. Mammareduktionsplastik (Brustverkleinerung) 

Bei einer Brustverkleinerung wird das Fett- und Drüsengewebe der Brust mit Hilfe des auch 

zur Fettabsaugung genutzten Gerätes sowie einem Laserskalpell aus der Brust entfernt. 

Der Chirurg macht hierfür einen Einschnitt um den Warzenhof und verschließt diesen am En-

de des Eingriffs mit einem Dermalregenerator. Überschüssige Haut wird vorsichtig gestrafft 

und entfernt. 

 

 

 

Anzeige 

Dr.Kell berät sie gern! 

Sie haben panische Angst in Turboliften, Beklemmungen, 

wenn Sie auf eine Außenmission gebeamt werden müssen 

oder den ständigen Drang, sich mit Ihren Kommando-

offizieren anlegen zu müssen? 

– Dann sind Sie bei mir genau richtig! 

Lassen Sie sich einen Termin geben und führen Sie mit mir in 

meiner Praxis auf Deep Space 3 ein Gespräch oder lassen Sie 

sich von mir via Hyperraumkommunikation beraten. Geben Sie Ihre Ängste, Zwänge und 

Wahnvorstellungen in vertrauensvolle Hände – lassen Sie sich von Dr. Kell beraten! 
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Besprechen Sie sich ausgiebig mit dem Chirurg Ihres Vertrauens und, wenn möglich, auch mit einem 

Counselor, bevor Sie einen  Eingriff an Ihrem Körper vornehmen lassen. Denn oftmals ist es lediglich 

eine verdrehte Selbstwahrnehmung, die uns zu solchen Eingriffen treibt. 

Ich empfehle eine Brustoperation lediglich, wenn sie medizinisch oder psychologisch unbedingt not-

wendig ist, z.B. bei Verlust der Brust durch einen Unfall oder starken Rückenschmerzen aufgrund zu 

großer Brüste. 

 

In der nächsten Ausgabe werde ich Ihnen die Möglichkeiten der Schönheitskorrektur von Nasen und 

die Glättung von Falten vorstellen. 

Gibt es Themen, die auch Sie besonders interessieren? Dann lassen Sie es mich wissen. Ich werde 

versuchen, auf alle Ihre Fragen eine Antwort zu finden. Schreiben Sie an carven@starfleetonline.de! 

 

– Ihre Dr. Carven 

 

 

 

 

 

Anzeige 
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TIPPS AUS DEM KORREKTURBÜRO 

Liebe Leser, 

heute geht es bei uns um den korrekten Gebrauchs des Apostrophs. Um bereits 

den ersten weit verbreiteten Irrglauben zu dem Thema auszuräumen: 
Es heißt „der Apostroph“ und nicht „das Apostroph“. 

 

Korrekt wird er durch das Ersatzzeichen über der #-Taste erzeugt: ‘ 

Die Akzente, welche hierfür oft genutzt werden ( ´ und ` ) sind falsch! 

 

Lt Singer hat eine kleine Hilfestellung zum Thema für Sie zusammengestellt. 

 

Gibt es eine Schreibweise, Formulierung oder eine Redensart, an der Sie immer wieder verzweifeln? 

Schreiben Sie uns! Wir sind über unseren offenen Bereich im Forum und per PN oder Email an  

willingston@starfleetonline.de erreichbar! Anfragen werden auf Wunsch auch anonym behandelt. 
 

Mit freundlichen Grüßen, 

Cdo Willingston (Leitender Lektor) 

 

 

Anzeige 
 

14 Tage auf Delta IV – Rafting-Abenteuer-Tour der Superlative 
 

 
 

Sie suchen Spaß, Aufregung und ein unvergessliches Erlebnis? 
Besuchen Sie Delta IV! Unsere geführten Rafting-Touren werden Sie begeistern! 

 
>>>>> Informationen unter DeltavierRafting@gass.com <<<<< 

 
- weitere Attraktionen 
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Der Apostroph 

Der Apostroph zeigt meistens an, dass in einem Wort ein oder mehrere Buchstaben ausgelassen 

worden sind. Das gewinnt vor allem dann an Bedeutung, wenn mündliche Sprache schriftlich wieder-

gegeben wird. 

In vielen Fällen kann der Schreibende selbst entscheiden, ob er einen Apostroph setzen möchte oder 

nicht. Dabei sollte er sich vor allem an der Lesbarkeit orientieren. Im Folgenden möchte ich die Frei-

heiten, die man beim Schreiben hat, aber auch die wenigen existierenden Regeln, auflisten. 

Apostroph vorgeschrieben Apostroph empfohlen Apostroph nicht erlaubt 

Bei der Bildung des Genitivs, 
wenn der Name auf s, ss, ß, tz, 

z, x oder ce endet. (Gilt auch, 

wenn diese Endungen nicht 

ausgesprochen werden.) 

 

Beispiele: 
– Cpt. Tarsis‘ Mutter hieß Lucy. 

– LtCmdr Marx‘ Krankenstation 

ist die sauberste der Flotte. 

– Le Mans‘ Industrie hat sich 
auf die Produktion von Scho-

kokeksen spezialisiert. (Das 

„s“ in „Mans“ wird nicht  

gesprochen.) 

– Maurice‘ Freundin ist ein 

3,45 m großer Gorn. 

– Dr. Opitz‘ Patientinnen sind 

allesamt eingebildet. 

Wenn das Geschriebene sonst 
missverständlich oder schwer 

lesbar wird: 

 

Beispiele: 
– ‘s ist schon spät. 

– Das Wasser rauscht‘, das 

Wasser schwoll. 

– So ‘n Blödsinn! 

– Immer machen wir alles so, 

wie du‘s haben willst. 

 
Mit und ohne Apostroph 
erlaubt: 
– Wie gehts dir? / 

Wie geht‘s dir? 

– Wenns weiter nichts ist. / 

Wenn‘s weiter nichts ist. 

 
Zur Verdeutlichung eines 

Namens (nicht zwingend!) 

 

Beispiele: 
– die Grimm‘schen Märchen / 

die grimmschen Märchen 

(Man beachte hier auch die 

Groß- und Kleinschreibung!) 

– Andrea‘s Blumenecke (zur 
Unterscheidung vom männli-

chen Vornamen Andreas) 
 

Achtung: Dies ist nur auf Fir-

menschildern erlaubt, denn 

eigentlich ist die Blumenecke 

von Andrea ja „Andreas Blu-

menecke“ und die Blumen-

ecke von Andreas „Andreas' 
Blumenecke“. 

Wenn eine Ortsangabe mit 
einem Artikel (der, die, das, 

den, dem, ...) verschmilzt: 

 

Beispiele: 
– ans, aufs, durchs, fürs, 

hinters, übers, unters, vors 

– beim, hinterm, überm, 

unterm, vorm 

– hintern, übern, untern, vorn 

 
Bei der Bildung des Genitivs 

(Besitz-/Zugehörigkeitsanzeige) 

 
Beispiele: 
– Lisa mag Martins Tribbles. 

– An Mutters Kochkünste 

kommt der Replikator nie-

mals ran. 

 
Bei Abkürzungen und Bildung 

der Mehrzahl 

 

Beispiele: 
– Die Last des Lkws ist zu groß 

für das Shuttle. 

– B.s Dramen sind langweilig. 

– Die Aktien meiner fünfzig 
GmbHs 

– Der Stapel mit Padds auf 

meinem Schreibtisch wird 

einfach nicht kleiner. 

 
[KS/JW] 
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TRATSCH UND KLATSCH DER STARFLEET 

 

Hier abgedruckte Artikel fremder Zeitungen spiegeln keinesfalls die Meinung der Redaktion wider! 

 
Pressespiegel: Galaktischer Bildanzeiger 

DEM IRRSINN DIE KRONE AUFGESETZT 

Erde/SRI ■ Einmal mehr lässt ein unverfrorenes Verhalten der selbsternannten Ordnungsmacht 
Sternenflotte in der Redaktion des Galaktischen Bildanzeigers die Wogen der Empörung hoch gehen. 

Heute geht es um die skandalösen Vorfälle, die die gesamte Ernennung des neuen SRI-

Stellvertreters umgeben. Nicht nur, dass die Ernennung länger als geplant gedauert hatte und der 

bei den Buchmachern hoch favorisierte Cpt Braker leer ausging, nein, ein völlig unbekannter bekam 

den Posten! 

Wir fragen uns empört: Ist es denn nur mit „Vitamin B“ möglich, in die höchsten Ränge aufzustei-

gen? Wenn wir uns den Lebenslauf von LtCmdr Galilay anschauen, scheint es so, dass hier nicht nur 

höchste Ränge der Sternenflotte involviert sind – nein, hier wird deutlich, dass es nur um Beziehun-
gen geht. Schon mit 17 kam der betreffende Offizier ungerechtfertigt auf die Academy, natürlich 

angeblich laut perfekter Noten! Wir denken eher, dass hier sein Vater seine Finger im Spiel hatte. 

Seine Laufbahn war geprägt von renitentem Verhalten gegenüber Vorgesetzten und Degradierun-

gen und doch wird dieser Offizier plötzlich in das HQ versetzt und später zum LtCmdr befördert! Wir 

finden das einen Schlag in das Gesicht jedes Sternenflotten-Offiziers, der jahrelang auf seine Beför-

derung warten muss, nur weil er keine höchsten Kontakte pflegt. 

 

Durch uns zugespielte Akten können wir auch eine ungewöhnlich hohe Anzahl von Besuchen auf 

Krankenstationen nachvollziehen. Wir fragen aufgrund der Akten sehr pikant: Ist das Selbstver-
stümmeln eine neue Sportart in der Sternenflotte? Oder haben wir hier einen Offizier, der mental 

nicht mehr in der Lage ist, seinen Dienst auszuüben? 

 

Natürlich gaben wir LtCmdr Galilay auch die Möglichkeit, in einen Interview diese Anschuldigungen 

zu entkräften, jedoch – wie typisch für diesen Schlag des Offiziers – ließ er uns über das Pressebüro 

des SRI mitteilen, wir zitieren, „Ich bin nicht dazu da, um mit jedem zu reden.“ Wir fragen uns: Ist 

das der neue Ton des SRI oder steigt hier einem bestimmten Offizier sein Posten zu Kopf? 

 

Sie sehen, liebe Leser des Galaktischen Bildanzeigers, ich, Justus Oberpfau, als ihr Redakteur habe 

wie immer den Finger auf den brennenden Problemen der Galaxis! [WS] 
 

 
RÜCKKEHR DER WAGNER-FESTSPIELE 

Erde / Bayreuth ■  Zum ersten Mal seit über 350 Jahren werden nächstes Jahr wieder die Richard-

Wagner-Festspiele in der zentraleuropäischen Stadt Bayreuth stattfinden. Dies kündigte Gregor 

Wagner, direkter Nachfahre des großen Komponisten und Vorsitzender des Fördervereins „Nibelun-

gen-Freunde“, vor wenigen Tagen über das Subraumnetz an. Die notwendigen finanziellen Mittel 

seien dank der Unterstützung vieler Fans klassischer Musik gesichert. Als erste Inszenierung habe 

man sich für „Tristan und Isolde“ entschieden und als passender Regisseur wurde Remoro Leaurras 

auserkoren. Der betazoidische Exzentriker hatte zuvor fünf Jahre lang das dortige Staatstheater  

geleitet. [WS]  
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SCHIFFSKENNUNGEN DER FÖDERATION 

 

Wir widmen uns heute den Abkürzungen der Föderationsraumschiffe. 

Die Abkürzungen dienen den Schiffen als Registriernummer und kennzeichnen ihre Zugehörigkeit, 

ihren Baubeginn und ihre Indienststellung (im Gegensatz zum Prototypen). Die Schiffskennungen 

bestehen aus einem Präfix, das aus zwei bis drei Buchstaben besteht, einer zwei- bis sechsstelligen 

Zahl und gegebenenfalls aus einem Suffix, das entweder als Buchstabe oder als einzelne Zahl mit 

einem Bindestrich abgetrennt ist. 

Ich möchte dies anhand eines Beispiels erklären. Dazu betrachten wir die USS Luna (NX-80101): 

Beginnen wir mit dem Präfix: USS steht für United Space Ship oder United Star Ship und heißt so viel 

wie Raumschiff der Vereinigten Föderation der Planeten und wird bei einsatzbereiten Schiffen  ver-

wendet. Die Luna ist also ein einsatzbereites Schiff der Föderation. In unserem Beispiel hat die 

Schiffskennung aber noch einen zweiten Teil (NX-80101). Fahren wir also fort. 

Die Abkürzung NX steht für Naval Experimental und bezeichnet einen Prototypen. Da Prototypen 

häufig gebaut werden, um eine neue Schiffsklasse zu testen, wird der Name des Prototypen hinter-

her oft zum Namen der Schiffsklasse. Die Föderation hat die USS Luna (NX 80101) also als Prototypen 

für die Luna-Klasse gebaut. 

Als nächstes muss der Prototyp Testflüge machen. Die Sternenflotte möchte ja voll einsatzbereite 

Schiffe haben und keine halbfertigen Schiffe fliegen, oder? Wenn unsere Luna die Testflüge absol-

viert und bestanden hat, darf sie sich eine neue Schiffskennung zulegen: NCC-80181. NCC steht hier-

bei für Naval Construction Contract oder Naval Construction Code und bezeichnet aktive Schiffe der 

Sternenflotte. 

Da sich die USS Luna als brauchbar erwiesen hat, werden noch mehr Luna-Schiffe gebaut und ihr 

Name wird somit zur Schiffsklasse. 

Nehmen wir nun einmal an, die USS Luna NCC-80101 hat sich als besonders gutes Schiff erwiesen. 

Sie hat viele neue Welten erkundet und die Sternenflotte hervorragend nach außen repräsentiert. 

Irgendwann wird sie auf einer ihrer Missionen aber so schwer beschädigt, dass sie verschrottet wer-

den muss. Es wird also ein neues Schiff gebaut. Aus Nostalgie, und um die großartige Luna und ihre 

Crew zu ehren, bekommt das Schiff aber keinen neuen Namen, sondern behält den Namen und be-

kommt, bis auf eine Ausnahme, dieselbe Kennung wie die USS Luna. Als einzige Kennzeichnung erhält 

das neue Schiff noch den Zusatz -A. Die neue Luna heißt nun also USS Luna NCC-80101-A. 

Es gibt natürlich noch weitere Buchstabenkennungen für andere Schiffe, wie beispielsweise Frachter 

(NCC-F, NCC-G) oder zivile Schiffe (BDR, NAR, NFT), aber das ist Stoff für ein anderes Mal. [SX/KS] 
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Sehr geehrte Leser, 
 

heute will ich in meinem Debüt-Artikel auf Entfernungen im Star Trek-Universum eingehen. Wichtig 

dabei ist mir vor allem, Ihnen ein Gefühl für die Größe der Föderation zu geben. 

 

Entfernungen werden in der Astronomie in drei verschiedenen Einheiten gemessen: 

der Astronomischen Einheit (AE), dem Parsec (pc) und dem Lichtjahr (Lj) 

 

Die Astronomische Einheit (AE) ist als Radius einer Kreisbahn um unsere Sonne von einem Körper mit 

vernachlässigbarer Masse innerhalb eines Jahres definiert. 
2012 wurde diese Definition mit 149.597.870.700 m gleichgesetzt. 

Die AE ist eine sehr kleine Einheit in astronomischem Maßstab. Die Größe unseres Sonnensystems 

beträgt ca. 80 AE. 

 

Als Lichtjahr (Lj) wird die Distanz definiert, die das Licht innerhalb eines Jahres zurücklegt. 

Wir nehmen die Lichtgeschwindigkeit c in unserem Fall mit 300.000 m/s an. Ein Lichtjahr entspricht 

somit in etwa 9,5 Billionen Kilometern. Um kürzere Distanzen anzugeben kann man auch den Licht-

tag (ca. 26 Milliarden Km) oder die Lichtstunde (ca. 1,1 Milliarde Km) benutzen. 

 

Als Parallaxe wird eine geometrische Längenmessung bezeichnet. Dies möchte ich Ihnen an einem 
Beispiel erläutern: Strecken Sie Ihren Arm aus und schließen Sie Ihr rechtes Auge. Nun peilen Sie über 

Ihren Daumen eine Wand an, anschließen schließen Sie Ihr linkes Auge und peilen die Wand erneut 

über Ihren Daumen an. Wie sie feststellen werden, liegt eine gewisse Distanz zwischen den angepeil-

ten Punkten auf der Wand. Mit Hilfe der Geometrie kann man nun die Distanz zwischen Ihnen, der 

Wand und Ihren Daumen errechnen. 

 

Das Parsec (pc) ist eigentlich eine Abkürzung und steht für Parallaxensekunde. Ein pc entspricht 

3,26 Lj. Obwohl diese Einheit nicht zu den Standardeinheiten der Physik gehört, ist sie in der Astro-

nomie doch sehr gebräuchlich. Diese Gebräuchlichkeit geht aus einer direkten geometrischen Ver-

bindung der Definition des pc hervor, da die Parallaxenberechnung die bevorzugte Methode ist, um 
Distanzen in der Astronomie zu berechnen. 

 

Der folgenden Tabelle können Sie Entfernungen in der Föderation und die Flugzeit, die zur Durchque-

rung benötigt wird, entnehmen. 

 

 Länge Flugzeit 

 in Lj in pc mit Warp 6 mit Warp 9 mit Warp 9,9 

Sol » Alpha Centauri 4,34 1,33 4 Tage 26 Stunden 12 Stunden 

Ein Sektor 20 6,14 19 Tage 5 Tage 2 Tage 

Föderation 8.000 2.454 21 Jahre 5,5 Jahre 2 Jahre 

Quadrant 50.000 15.337 123 Jahre 33 Jahre 26,5 Jahre 

Galaxie 100.000 30.675 255 Jahre 66 Jahre 33 Jahre 

 

Ich hoffe, dieser Artikel konnte Ihnen ein Gefühl für die Größe der Föderation geben und hilft Ihnen 

dabei, astronomische Distanzen im Rollenspiel besser zu verstehen und zu nutzen. 

 
Nächsten Monat beschäftigen wir uns weiter mit der Navigation von Schiffen im Weltraum. Dort 

befasse ich mich dann mit dem Kurs und der Positionsermittlung. 

 

– Bis zum nächsten Mal, Ihr John Geller 
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